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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Klappschachtel für
Zigaretten oder dergleichen mit einem Schachtelteil und
einem an einer Schachtel-Rückwand angelenkten Dek-
kel sowie mit einem Kragen, bestehend aus Kragen-
Vorderwand und Kragen-Seitenwänden, wobei eine
Deckel-Vorderwand durch eine untere Deckel-
Schließkante und eine Schachtel-Vorderwand durch ei-
ne obere Gegenschließkante begrenzt ist.
[0002] Klappschachteln mit einer frontseitigen Öff-
nung ("Fenster") sind bekannt (WO 96/09230). Bei die-
ser bekannten Klappschachtel bildet eine Deckel-Vor-
derwand eine (obere) Schließkante und eine Schachtel-
Vorderwand eine (untere) Schließkante. Bei geschlos-
senem Deckel verlaufen die beiden Schließkanten par-
allel zueinander und mit Abstand unter Bildung der Öff-
nung. Des Weiteren sind die Schließkanten schräg ge-
richtet (bezogen auf aufrechte Packungskanten). We-
gen Größe und Form der so gebildeten Öffnung ist eine
nennenswerte Erleichterung bei der Handhabung der
Klappschachtel nicht gegeben. Darüber hinaus ist die
Fertigung der Packung erschwert wegen der schräg
verlaufenden Schließkanten und der sich daraus erge-
benden Gestaltung insbesondere des Deckels.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
Klappschachteln der eingangs genannten Art weiterzu-
entwickeln, derart, dass eine gestalterische Vielfalt hin-
sichtlich der Form und Anordnung der Öffnung möglich
ist.
[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe ist die erfindungs-
gemäße Klappschachtel durch folgende Merkmale ge-
kennzeichnet:

a) die Deckel-Schließkante und die
Gegenschließkante verlaufen mindestens in einem
Teilbereich von Deckel-Vorderwand und Schachtel-
Vorderwand mit Abstand voneinander, derart, dass
ein freies Sichtfeld bzw. ein freier Spalt gebildet ist,
in deren Bereich die Kragen-Vorderwand bei ge-
schlossenem Deckel sichtbar ist,
b) die Deckel-Schließkante und die
Gegenschließkante verlaufen bogenförmig, derart,
dass Sichtfeld bzw. Spalt eine ungleichförmige, bo-
genförmig begrenzte Kontur aufweisen,
c) Deckel-Schließkante und Gegenschließkante
bestehen jeweils aus unterschiedlichen Bögen bzw.
Auswölbungen bzw. gebogenen Kantenabschnit-
ten.

[0005] Die erfindungsgemäße Ausbildung und wech-
selseitige Abstimmung der frontseitigen Schließkanten
ermöglicht weitreichende Gestaltungsalternativen. Die-
se sind so geartet, dass der im Bereich der Öffnung
sichtbare Teil der Kragen-Vorderwand dekorative und/
oder informative Bedruckun en aufweisen kann.
[0006] Eine weitere Lösung der Aufgabe ist die erfin-
dungsgemäße Klappschachtel nach Anspruch 7.

[0007] Weitere Einzelheiten über die Gestaltung der
Klappschachteln werden nachfolgend anhand von in
den Zeichnungen dargestellten Ausführungsbeispielen
erläuter, wobei nur die Figuren 6-9 und 12-17 die Erfin-
dungen darstellen. Die Figuren 1-5, 10,11 und 18-21
zeigen zum Verständnis der Erfindungen nützliche aber
außerhalb deren Schutzumfang liegende Ausführungs-
beispiele. Es zeigt:

Fig. 1 eine Klappschachtel in Vorderansicht bei ge-
schlossenem Deckel,

Fig. 2 die Klappschachtel gemäß Fig. 1 in perspek-
tivischer Darstellung bei geöffnetem Deckel,

Fig. 3 einen ausgebreiteten, ungefalteten Zuschnitt
für eine Klappschachtel gemäß Fig. 1 und
Fig. 2,

Fig. 4 ein anderes Ausführungsbeispiel einer
Klappschachtel in einer Darstellung entspre-
chend Fig. 1,

Fig. 5 die Klappschachtel gemäß Fig. 4 in perspek-
tivischer Darstellung bei geöffnetem Deckel,

Fig. 6 ein weiteres Ausführungsbeispiel einer
Klappschachtel in Vorderansicht,

Fig. 7 die Klappschachtel gemäß Fig. 6 in perspek-
tivischer Darstellung bei geöffnetem Deckel,

Fig. 8 einen ausgebreiteten, ungefalteten Zuschnitt
für eine Klappschachtel gemäß Fig. 6 und
Fig. 7,

Fig. 9 einen Zuschnitt für einen Kragen für die vor-
genannte Packung,

Fig. 10 ein viertes Ausführungsbeispiel einer ge-
schlossenen Klappschachtel in Vorderan-
sicht,

Fig. 11 die Klappschachtel gemäß Fig. 10 in per-
spektivischer Darstellung bei geöffnetem
Deckel,

Fig. 12 ein fünftes Ausführungsbeispiel einer Klapp-
schachtel in Vorderansicht bei geschlosse-
nem Deckel,

Fig. 13 die Klappschachtel gemäß Fig. 12 in per-
spektivischer Darstellung bei geöffnetem
Deckel,

Fig. 14 einen ausgebreiteten Zuschnitt für eine
Klappschachtel gemäß Fig. 12 und Fig. 13,
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Fig. 15 eine sechste Ausführung einer Klappschach-
tel mit geschlossenem Deckel in Vorderan-
sicht,

Fig. 16 die Klappschachtel gemäß Fig. 15 in per-
spektivischer Darstellung bei geöffnetem
Deckel,

Fig. 17 einen ausgebreiteten Zuschnitt für eine
Klappschachtel gemäß Fig. 15 und Fig. 16,

Fig. 18 ein siebtes Ausführungsbeispiel einer Klapp-
schachtel in Frontansicht,

Fig. 19 die Klappschachtel gemäß Fig. 18 in per-
spektivischer Darstellung bei geöffnetem
Deckel,

Fig. 20 einen ausgebreiteten Zuschnitt der Klapp-
schachtel gemäß Fig. 18 und Fig. 19,

Fig. 21 einen ausgebreiteten Zuschnitt eines Kra-
gens für eine Klappschachtel gemäß Fig. 18
und Fig. 19.

[0008] Klappschachteln bestehen aus einem (unte-
ren) Schachtelteil 10 und einem mit diesem verbunde-
nen (oberen) Deckel 11. Schachtelteil 10 und Deckel 11
sind im Bereich einer Schachtel-Rückwand 12 einer-
seits und einer Deckel-Rückwand 13 andererseits über
ein quer gerichtetes Gelenk 14 miteinander verbunden.
Der Schachtelteil 10 besteht weiterhin aus einer
Schachtel-Vorderwand 15 und Schachtel-Seitenwän-
den 16, 17. Unterer Abschluss des Schachtelteils 10 ist
eine Bodenwand 18.
[0009] Analog hierzu besteht der Deckel 11 aus Dek-
kel-Vorderwand 19, Deckel-Seitenwänden 20, 21 und
einer Stirnwand 22.
[0010] Die Schachtel-Seitenwände 16, 17 und ent-
sprechend die Deckel-Seitenwände 20, 21 bestehen
aus einander ganz oder teilweise überdeckenden Sei-
tenlappen 23, 24 bzw. aus Deckel-Seitenlappen 25, 26.
Einander zugeordnete Seitenlappen sind durch Kle-
bung miteinander verbunden. Weiterhin ist bei den mei-
sten Ausführungsbeispielen von Klappschachteln ein
Deckel-Innenlappen 27 vorgesehen. Dieser ist mit ei-
nem freien Rand der Deckel-Vorderwand 19 verbunden
und gegen die Innenseite derselben umgefaltet sowie
an dieser befestigt.
[0011] Zu einer klassisch aufgebauten Klappschach-
tel gehört weiterhin ein Kragen 28. Dieser besteht aus
einem separaten Zuschnitt (z.B. Fig. 9). Der Kragen 28
besteht aus Kragen-Vorderwand 29 und Kragen-Seiten-
wänden 30, 31. Im Bereich der Kragen-Vorderwand 29
befindet sich eine nach oben offene Ausnehmung 32.
Diese ist von einer annähernd U-förmigen Kragenkante
33 begrenzt.
[0012] Eine Besonderheit der vorliegenden Klapp-

schachteln ist die Gestaltung von Schließkanten des
Schachtelteils 10 einerseits und des Deckels 11 ande-
rerseits. Die Deckel-Vorderwand 19 bildet mit ihrem un-
teren Rand eine Deckel-Schließkante 34. Diese wird bei
Vorhandensein eines Deckel-Innenlappens 27 (z.B. Fig.
1, Fig. 2) durch eine Faltkante des Deckel-Innenlappens
27 und der Deckel-Vorderwand 19 gebildet.
[0013] Bei herkömmlichen Klappschachteln liegt die
Deckel-Schließkante 34 bei geschlossenem Deckel 11
an einer Gegenschließkante 35 an, die durch einen obe-
ren Rand der Schachtel-Vorderwand 15 gebildet ist. Die
vorliegenden Klappschachteln sind so ausgebildet.
dass die Deckel-Schließkante 34 nur in Teilbereichen
an der Gegenschließkante 35 anliegt oder über die volle
Breite mit einem ggf. veränderlichen Abstand von der
Gegenschließkante 35 verläuft.
[0014] Bei dem Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 1 bis
3 (nicht gegenstand der Schutzes) ist die Deckel-
Schließkante 34 horizontal bzw. quer gerichtet unter ei-
nem rechten Winkel zu aufrechten Packungskanten 36.
[0015] Die Gegenschließkante 35 des Schachtelteils
10 hat eine abweichende Kontur, ist V-förmig ausgebil-
det, nämlich mit zwei unter einem stumpfen Winkel zu-
einander verlaufenden Kantenschenkeln 37, 38. Diese
laufen im vorliegenden Falle mittig in einer höhung bzw.
Spitze 39 zusammen. Die Gegenschließkante 35 ist ins-
gesamt in einem deutlichen Abstand von der Deckel-
Schließkante 34 angeordnet, derart, dass ein sich über
die volle Breite der Packungsvorderseite erstreckender
Spalt 40 gebildet ist. In diesem Bereich ist bei geschlos-
sener Packung (Fig. 1) ein Teilbereich der Kragen-Vor-
der wand 29 sichtbar, und zwar in einer durch die Gestalt
der Schließkanten bestimmten geometrischen Form.
Mindestens in diesem Bereich kann die Kragen-Vorder-
wand 29 dekorative oder informative Bedruckungen
aufweisen.
[0016] Auch im Bereich der Packungsseitenwände
sind Schließkanten gebildet, und zwar in schräg zur
Packungsrückseite ansteigender Gestalt. Es handelt
sich dabei um Schrägkanten 41 als untere Begrenzung
der Deckel-Seitenwände 20, 21 sowie um entsprechend
angeordnete Schrägkanten 42 als obere Begrenzung
der Schachtel-Seitenwände 16, 17. Die Schrägkanten
41, 42 liegen bei geschlossenem Deckel 11 aneinander.
[0017] Der Zuschnitt (Fig. 3) für eine so ausgebildete
Packung ist entsprechend gestaltet. Die Schachtel-Vor-
derwand 15 ist am freien Ende des Zuschnitts durch die
abgewinkelte Gegenschließkante 35 begrenzt. Diese
geht im Bereich der Packungskanten 36 über in eine in
Richtung der Packungskanten 36 verlaufende Längs-
kante 43. An diese schließt die jeweilige Schrägkante
42 des äußeren Seitenlappens 24 an.
[0018] Der Kragen bzw. die Kragen-Vorderwand 29
ist an die Kontur der Gegenschließkante 35 angepasst,
nämlich ebenfalls winkelförmig gestaltet, so dass Berei-
che der Kragenkante 33 etwa parallel zur Gegen-
schließkante 35 verlaufen.
[0019] Die Klappschachtel gemäß Fig. 4 und Fig. 5
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entspricht im grundsätzlichen Aufbau ebenfalls einer
herkömmlichen Klappschachtel. Die Deckel-
Schließkante 34 ist, wie bei dem vorhergehenden Aus-
führungsbeispiel, geradlinig gestaltet und verläuft quer
zu den rechtwinkligen Packungskanten 36.
[0020] In besonderer Weise ausgebildet ist die Ge-
genschließkante 35 als obere Begrenzung der Schach-
tel-Vorderwand 15. Im mittleren Bereich der Schachtel-
Vorderwand 15 ist eine Vertiefung 44 gebildet. Diese ist
durch einen kreisförmigen bzw. teilkreisförmigen Ab-
schnitt 45 der Gegenschließkante 35 begrenzt. Bei ge-
schlossener Klappschachtel (Fig. 4) ist auf der Vorder-
seite ein annähernd kreisflächenförmiges Sichtfeld der
Kragen-Vorderwand 29 erkennbar. Dieses ist begrenzt
einerseits durch den Abschnitt 45 der
Gegenschließkante 35 und zum anderen durch die quer
verlaufende Deckel-Schließkante 34.
[0021] Der Kragen 28 ist bei diesem Ausführungsbei-
spiel in herkömmlicher Weise ausgebildet. Auch der Zu-
schnitt für diese Packung entspricht im Prinzip einem
herkömmlichen Zuschnitt für diesen Packungstyp, wo-
bei lediglich im Bereich der Schachtel-Vorderwand 15
die Vertiefung 44 durch entsprechende Stanzung gebil-
det ist.
[0022] Bei der erfindungsgemäße Klappschachtel ge-
mäß Fig. 6 bis Fig. 9 ist eine Abweichung von dem bis-
herigen Gestaltungsprinzip insoweit gegeben, als auch
die Deckel-Schließkante 34 eine besondere Kontur auf-
weist, nämlich im vorliegenden Falle wellen- bzw. zick-
zack-förmig. Die Deckel-Schließkante 34 besteht aus
zwei Seitenschenkeln 46, 47 und einem Mittelabschnitt
48. Alle Bereiche der Deckel-Schließkante 34 verlaufen
schräg, also unter einem Winkel zu den Packungskan-
ten 36. Der eine Seitenschenkel 46 ist - von der Pak-
kungskante 36 ausgehend - schräg abwärts gerichtet,
der Mittelabschnitt 48 hieran anschließend schräg auf-
wärts und der andere Seitenschenkel 47 in Richtung zur
Packungskante 36 schräg abfallend ausgebildet. Als
Übergang zwischen den Kantenabschnitten sind Rund-
bogen 49 vorgesehen.
[0023] Die Gegenschließkante 35 der Schachtel-Vor-
derwand 15 ist in gleicher Weise ausgebildet, verläuft
demnach insgesamt parallel zur Deckel-Schließkante
34, jedoch mit einem deutlichen Abstand. Auch die Ge-
genschließkante 35 bildet demnach Seitenschenkel 46,
47 und einen Mittelabschnitt 48. Es wird so eine zick-
zack- bzw. wellenförmige Form des Spalts 40 geschaf-
fen mit einem entsprechenden erkennbaren Flächenbe-
reich der Kragen-Vorderwand 29. Der Zuschnitt (Fig. 8)
für diese Packungsform ist entsprechend ausgebildet.
Abweichend von den vorangehenden Ausführungsbei-
spielen ist ein Deckel-Innenlappen nicht vorhanden.
Statt dessen bildet die Deckel-Vorderwand 19 unmittel-
bar und einlagig die Deckel-Schließkante 34, die in der
beschriebenen Weise ausgebildet ist. Die Seitenschen-
kel 46, 47 gehen über in die Schrägkanten 41 der Dek-
kel-Seitenwände 20,21.
[0024] Das gegenüberliegende Ende des Zuschnitts

ist im Bereich der Schachtel-Vorderwand 15 entspre-
chend ausgebildet, nämlich mit der Gegenschließkante
35. An diese schließen die Längskanten 43 an, die in
die Schrägkanten 42 übergehen.
[0025] Auch der Kragen 28 (Fig. 9) ist in besonderer
Weise ausgebildet. Die Kragen-Vorderwand 29 weist ei-
ne unsymmetrisch angeordnete, nämlich zur Seite ver-
setzte Ausnehmung 32 auf, die von zwei unter einem
spitzen Winkel zueinander verlaufenden Kantenberei-
chen 50, 51 begrenzt ist. Der Kragen 28 ist dabei so
angeordnet und gestaltet, dass der Kantenbereich 51
der Kragenkante 33 parallel zum Mittelabschnitt 48 der
Gegenschließkante 35 verläuft.
[0026] Bei der Klappschachtel gemäß Fig. 10 und Fig.
11 (nicht gegenstand der Erfindung) ist die Gegen-
schließkante 35 der Schachtel-Vorderwand 15 wellen-
förmig ausgebildet mit zwei seitlichen Vertiefungen 52,
53 und einer mittleren bzw. mittig angeordneten bogen-
förmigen Erhöhung 54. Die quer gerichtete, geradlinige
Deckel-Schließkante 34 liegt in Schließstellung (Fig. 10)
an der Erhöhung 54 der Gegenschließkante 35 an. Es
entstehen dadurch zwei seitliche Sichtfelder 55, 56, in
deren Bereich die Kragen-Vorderwand 29 erkennbar ist.
[0027] Die beschriebene Gestaltung der Schließkan-
ten findet Anwendung bei einer Klappschachtel mit
Rundkanten, also mit aufrechten Packungskanten 36,
die einen abgerundeten, kreisförmigen Querschnitt auf-
weisen, entsprechend den Abmessungen einer Zigaret-
te. Die Gegenschließkante 35 erstreckt sich dabei bis
in den Bereich der Rundkanten bzw. bis zu einer den
Schachtel-Seitenwänden 16, 17 zugekehrten Begren-
zung der Rundkanten (Fig. 11). Die Gegenschließkante
35 bildet hier Rundungen 57, an die aufrechte Längs-
kanten 43 anschließen.
[0028] Der Kragen 28 ist entsprechend ausgebildet,
nämlich mit einer wellenförmig verlaufenden Kragen-
kante 33. Die Kontur ist der Gestaltung der Gegen-
schließkante 35 angepasst, also mit einer mittigen, wel-
lenförmigen Erhöhung.
[0029] Auch die erfindungsgemäße Klappschachtel
gemäß Fig. 12 bis Fig. 14 betrifft eine Rundkanten-Pak-
kung, also eine Klappschachtel mit abgerundeten Pak-
kungskanten 36. Die Gegenschließkante 35 bildet zwei
bogenförmige Kantenabschnitte 58, 59, die mittig in ei-
ne nach oben gerichtete Spitze 60 zusammenlaufen. An
den Rändern gehen die Kantenabschnitte 58, 59 stu-
fenfrei, nämlich bogenförmig, in die Schrägkanten 42
über.
[0030] In besonderer Weise ist die Deckel-Vorder-
wand 19 gestaltet. Die Deckel-Schließkante 34 ist etwa
S-förmig gestaltet mit einer nach unten gerichteten Aus-
wölbung 61 und einer gegengerichteten, nach oben ver-
laufenden Auswölbung 62. Die nach unten verlaufende
Auswölbung 61 ist so dimensioniert und gestaltet, dass
sie mit dem entsprechenden Teil der Gegenschließkan-
te 35 korrespondiert. Die Auswölbung 61 tritt passend,
formschlüssig in den Bereich der Schachtel-Vorder-
wand 15 ein, derart, dass die Auswölbung 61 an dem
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Kantenabschnitt 58 der Gegenschließkante 35 anliegt.
Auf der gegenüberliegenden Seite entsteht außermittig
ein etwa ovales Sichtfeld 63. In diesem Bereich ist die
Kragen-Vorderwand 29 erkennbar.
[0031] Der Deckel 11 bzw. die Deckel-Vorderwand 19
ist mit einem Deckel-Innenlappen 27 versehen. Dieser
ist am freien Rand (Zuschnitt gemäß Fig. 14) mit einer
quer gerichteten, geradlinigen Randkante 64 versehen.
Auf der der Deckel-Vorderwand 19 zugekehrten Seite
ist der Deckel-Innenlappen 27 entsprechend der Dek-
kel-Schließkante 34 wellenförmig konturiert. Ein Teilab-
schnitt der Verbindung zwischen Deckel-Innenlappen
27 und Deckel-Vorderwand 19 ist als bogenförmiger
Trennschnitt 65 ausgebildet. Ein anderer Bereich (ge-
strichelt in Fig. 14) bildet eine Faltkante 66. In der ge-
falteten Position (Fig. 13) befindet sich der Deckel-In-
nenlappen 27 in einer Schrägstellung bzw. mit schräg
gerichteter Randkante 64.
[0032] Der Kragen 28 ist hinsichtlich der Kragenkante
33 auch bei diesem Ausführungsbeispiel an die Kontur
der Gegenschließkante 35 angepasst.
[0033] Auch Fig. 15 bis Fig. 17 zeigen Einzelheiten
einer erfindungsgemäße Klappschachtel mit abgerun-
deten Packungskanten 36. Die Gegenschließkante 35
der Schachtel-Vorderwand 15 hat eine Kontur mit zwei
gerundeten Kantenabschnitten 67 und 68. Diese laufen
mittig in einer nach unten weisenden Spitze 69 zusam-
men. An den Rändern bzw. im Bereich der Schachtel-
Seitenwände 16, 17 gehen die Kantenabschnitte 67, 68
mit Rundungen 57 über in die Schrägkanten 42.
[0034] Die (ohne Deckel-Innenlappen) ausgebildete
Deckel-Vorderwand 19 weist eine bogenförmig gestal-
tete Deckel-Schließkante 34 auf. Diese ist über die volle
Breite der Packungsvorderseite mit Abstand von der
Gegenschließkante 35 verlaufend. Es entsteht dem-
nach ein Sichtfeld bzw. ein Spalt 40, der sich über die
volle Breite der Packung erstreckt.
[0035] Fig. 18 bis Fig. 21 befassen sich mit Einzelhei-
ten einer Klappschachtel (nicht Gegenstand der Erfin-
dung), die für runde oder abgeschrägte Packungskan-
ten 36 geeignet ist, im vorliegenden Falle aber konven-
tionelle Packungskanten 36 mit rechtwinkligem Quer-
schnitt aufweist. Deckel-Schließkante 34 und Gegen-
schließkante 35 liegen in einem Teilbereich aneinander
bzw. einander unmittelbar gegenüber. In einem anderen
Teilbereich der Packungsbreite verlaufen die
Schließkanten 34, 35 in einem Abstand voneinander, so
dass eine Lücke bzw. ein Spalt 40 entsteht, der sich nur
über einen Teilbereich der Frontseite der Klappschach-
tel erstreckt.
[0036] Bei dem gezeigten Ausführungsbeispiel ist der
Deckel insgesamt in herkömmlicher Weise ausgebildet,
nämlich mit (rechteckigem) Deckel-Innenlappen 27 und
quer zu den Packungskanten 36 gerichteter, geradlini-
ger Deckel-Schließkante 34. Auch die
Gegenschließkante 35 besteht hier ausschließlich aus
geradlinigen Teilkanten, die parallel zu der Deckel-
Schließkante 34 verlaufen. Es handelt sich dabei um ei-

ne erste, randseitige (links) verlaufende Teilkante 70.
Diese verläuft mit einem Abstand von der Deckel-
Schließkante 34. Eine Übergangskante 71 schließt et-
wa mittig an die Teilkante 70 an mit einem schrägen Ver-
lauf bis zu einer zweiten Teilkante 72. Diese erstreckt
sich in einem anderen (rechten) Teilbereich der Pak-
kungsfrontseite, und zwar parallel zur Teilkante 70, je-
doch versetzt, derart, dass in diesem Bereich Deckel-
Schließkante 34 und Gegenschließkante 35 bei ge-
schlossenem Deckel 11 aneinander liegen. Der so ge-
bildete Spalt 40 erstreckt sich über einen Teilbereich der
Frontseite, nämlich etwa bis zur Mitte.
[0037] Im Bereich der Schachtel-Seitenwand 16 geht
die Teilkante 70 mit einer Anschlusskante 73 über in die
Schrägkante 42 des Seitenlappens 24. Die Anschlus-
skante 73 erstreckt sich in der betreffenden Packungs-
kante 36. An der gegenüberliegenden Seite geht die
Teilkante 72 in herkömmlicher Weise direkt über in die
entsprechende Schrägkante 42.
[0038] In besonderer Weise ist auch der Kragen 28
gestaltet, nämlich unter Anpassung an die Kontur der
Gegenschließkante 35. Danach besteht die Kragenkan-
te 33 aus zwei gegeneinander versetzten Teilkanten
und einer Übergangskante, im wesentlichen parallel zur
Kontur der Gegenschließkante 35. Zur erleichterten
Entnahme von Zigaretten ist die Ausnehmung 32 im Be-
reich der Kragen-Vorderwand 29 so gestaltet, dass seit-
lich (links) eine Vertiefung 74 gebildet ist, die einen grö-
ßeren Bereich der Zigaretten freigibt bei geöffnetem
Deckel 11.

Bezugszeichenliste :

[0039]

10 Schachtelteil
11 Deckel
12 Schachtel-Rückwand
13 Deckel-Rückwand
14 Gelenk
15 Schachtel-Vorderwand
16 Schachtel-Seitenwand
17 Schachtel-Seitenwand
18 Bodenwand
19 Deckel-Vorderwand
20 Deckel-Seitenwand
21 Deckel-Seitenwand
22 Stirnwand
23 Seitenlappen
24 Seitenlappen
25 Deckel-Seitenlappen
26 Deckel-Seitenlappen
27 Deckel-Innenlappen
28 Kragen
29 Kragen-Vorderwand
30 Kragen-Seitenwand
31 Kragen-Seitenwand
32 Ausnehmung
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33 Kragenkante
34 Deckel-Schließkante
35 Gegenschließkante
36 Packungskante
37 Kantenschenkel
38 Kantenschenkel
39 Spitze
40 Spalt
41 Schrägkante
42 Schrägkante
43 Längskante
44 Vertiefung
45 Abschnitt
46 Seitenschenkel
47 Seitenschenkel
48 Mittelabschnitt
49 Rundbogen
50 Kantenbereich
51 Kantenbereich
52 Vertiefung
53 Vertiefung
54 Erhöhung
55 Sichtfeld
56 Sichtfeld
57 Rundung
58 Kantenabschnitt
59 Kantenabschnitt
60 Spitze
61 Auswölbung
62 Auswölbung
63 Sichtfeld
64 Randkante
65 Trennschnitt
66 Faltkante
67 Kantenabschnitt
68 Kantenabschnitt
69 Spitze
70 Teilkante
71 Übergangskante
72 Teilkante
73 Anschlusskante
74 Vertiefung

Patentansprüche

1. Klappschachtel für Zigaretten oder dergleichen mit
einem Schachtelteil (10) und einem an einer
Schachtel-Rückwand (12) angelenkten Deckel (11)
sowie mit einem Kragen (28), bestehend aus Kra-
gen-Vorderwand (29) und Kragen-Seitenwänden
(30, 31), wobei eine Deckel-Vorderwand (19) durch
eine untere Deckel-Schließkante (34) und eine
Schachtel-Vorderwand (15) durch eine obere Ge-
genschließkante (35) begrenzt ist, gekennzeich-
net durch folgende Merkmale:

a) die Deckel-Schließkante (34) und die Ge-

genschließkante (35) verlaufen mindestens in
einem Teilbereich von Deckel-Vorderwand (19)
und Schachtel-Vorderwand (15) mit Abstand
voneinander, derart, dass ein freies Sichtfeld
(43) bzw. ein freier Spalt (40) gebildet ist, in de-
ren Bereich die Kragen-Vorderwand (29) bei
geschlossenem Dekkel (11) sichtbar ist,
b) die Deckel-Schließkante (34) und die Ge-
genschließkante (35) verlaufen bogenförmig,
derart, dass Sichtfeld (63) bzw. Spalt (40) eine
ungleichförmige, bogenförmig begrenzte Kon-
tur aufweisen,
c) Deckel-Schließkante (34) und Gegen-
schließkante (35) bestehen jeweils aus unter-
schiedlichen Bögen bzw. Auswölbungen (61,
62) bzw. gebogenen Kantenabschnitten (58,
59; 67, 68).

2. Klappschachtel nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Deckel-Schließkante (34)
einen sich über die volle Breite der Deckel-Vorder-
wand (19) erstreckenden, nach unten gewölbten
Bogen bildet.

3. Klappschachtel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die durch die Schachtel-
Vorderwand (15) gebildete Gegenschließkante (35)
aus zwei bogenförmigen Kantenabschnitten (67,
68) besteht, die etwa mittig in einer nach unten ge-
richteten Spitze (69) zusammenlaufen.

4. Klappschachtel nach Anspruch 3, gekennzeichnet
durch folgende Merkmale:

a) aufrechte Packungskanten (36) sind als
Rundkanten ausgebildet,
b) die bogenförmigen Kantenabschnitte (67,
68) gehen im Bereich von frontseitigen Pak-
kungskanten (36) in eine gerundete Kontur
über, nämlich in eine sich im Bereich der Pak-
kungskanten (36) erstrekkende Rundung (57).

5. Klappschachtel nach Anspruch 1, gekennzeichnet
durch folgende Merkmale:

a) die Deckel-Schließkante (34) besteht aus
zwei gegenläufig gerichteten, bogenförmigen
Auswölbungen (61, 62), derart, dass die Dek-
kel-Schließkante (34) eine sich über die Breite
der Deckel-Vorderwand (19) erstreckende, S-
förmig geschwungene Linie bildet,
b) die Gegenschließkante (35) besteht aus
zwei gleichartig geschwungenen Auswölbun-
gen, nämlich bogenförmigen Kantenabschnit-
ten (58, 59), die etwa in einer Mitte der Schach-
tel-Vorderwand (50) zu einer aufwärtsgerichte-
ten Spitze (60) zusammenlaufen,
c) ein Kantenabschnitt (58) der
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Gegenschließkante (35) ist in gleicher Weise
bogenförmig ausgebildet wie die Auswölbung
(61) der Dekkel-Schließkante (34), derart, dass
Deckel-Schließkante (34) und Gegenschließ-
kante (35) im Bereich von Auswölbung (61) und
Kantenabschnitt (58) bei geschlossenem Dek-
kel (11) aneinander liegen.

6. Klappschachtel nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein an der Innenseite der Dek-
kel-Vorderwand (19) angebrachter Deckel-Innen-
lappen (27) entlang einer mittigen Faltkante (66) im
Bereich eines Übergangs von der Auswölbung (61)
der Deckel-Schließkante (34) zur Auswölbung (62)
mit der Deckel-Vorderwand (19) verbunden ist.

7. Klappschachtel für Zigaretten oder dergleichen mit
einem Schachtelteil (10) und einem an einer
Schachtel-Rückwand (12) angelenkten Deckel (11)
sowie mit einem Kragen (28) aus Kragen-Vorder-
wand (29) und Kragen-Seitenwänden (30, 31), wo-
bei eine Deckel-Vorderwand (19) durch eine untere
Deckel-Schließkante (34) und eine Schachtel-Vor-
derwand (15) durch eine obere Gegenschließkante
(35) begrenzt ist, gekennzeichnet durch folgende
Merkmale:

a) Deckel-Schließkante (34) und Gegen-
schließkante (35) verlaufen parallel zueinander
und mit Abstand voneinander,
b) Deckel-Schließkante (34) und Gegen-
schließkante (35) weisen einen zickzack-förmi-
gen oder einen wellenförmigen Verlauf auf, der-
art, dass zwischen Dekkel-Vorderwand (19)
und Schachtel-Vorderwand (15) ein freier, ent-
sprechend zick-zack-förmig oder wellenförmig
verlaufender Spalt (40) mit etwa durchgehend
gleicher Breite entsteht,
c) Deckel-Schließkante (34) und Gegen-
schließkante (35) bestehen jeweils aus zwei
schräggerichteten Seitenschenkeln (46, 47)
und einem ebenfalls schräggerichteten Mittel-
abschnitt (48), wobei Seitenschenkel (46) von
einer aufrechten, seitlichen Packungskante
(36) ausgehend schräg abwärts gerichtet, der
Mittelabschnitt (48) hieran anschließend
schräg aufwärts gerichtet und der Seitenschen-
kel (47) in Richtung zur seitlichen Packungs-
kante schräg abfallend ausgebildet ist.

8. Klappschachtel nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kragen (28) im Bereich ei-
ner Kragen-Vorderwand (29) eine Ausnehmung
(32) aufweist, die ausschließlich durch zwei unter
einem spitzen Winkel zueinander verlaufenden
Kantenbereichen (50, 51) begrenzt ist, wobei der
Kantenbereich (51) parallel zum Mittelabschnitt
(48) der Gegenschließkante (35) verläuft.

Claims

1. Hinge-lid box for cigarettes or the like, having a box
part (10) and a lid (11) hinged on a box rear wall
(12), and having a collar (28) comprising collar front
wall (29) and collar side walls (30, 31), a lid front
wall (19) being bounded by a lower lid closing edge
(34), and box front wall (15) being bounded by an
opposing upper closing edge (35), characterized
by the following features:

a) the lid closing edge (34) and the opposing
closing edge (35) run at a distance from each
other, at least in a subregion of lid front wall (19)
and box front wall (15), in such a way that a free
field of view (43) or a free gap (40) is formed,
in the region of which the collar front wall (29)
is visible when the lid (11) is closed,
b) the lid closing edge (34) and the opposing
closing edge (35) run in a curved shape, in such
a way that the field of view (63) and gap (40)
have a non-uniform contour bounded in a
curved shape,
c) lid closing edge (34) and opposing closing
edge (35) in each case comprise different
curves or convexities (61, 62) or curved edge
sections (58, 59; 67, 68).

2. Hinge-lid box according to Claim 1, characterized
in that the lid closing edge (34) forms a curve which
extends over the full width of the lid front wall (19)
and curves downwards.

3. Hinge-lid box according to Claim 1 or 2, character-
ized in that the opposing closing edge (35) formed
by the box front wall (15) comprises two curved
edge sections (67, 68), which run together approx-
imately at the centre in a point (69) oriented down-
wards.

4. Hinge-lid box according to Claim 3, characterized
by the following features:

a) upright pack edges (36) are formed as round-
ed edges,
b) the curved edge sections (67, 68) merge in
the region of front pack edges (36) into a round-
ed contour, namely into a rounded portion (57)
extending in the region of the pack edges (36).

5. Hinge-lid box according to Claim 1, characterized
by the following features:

a) the lid closing edge (34) comprises two
curved convexities (61, 62) which are oriented
in opposite directions in such a way that the lid
closing edge (34) forms a line extending over
the width of the lid front wall (19) and swept in
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an S shape,
b) the opposing closing edge (35) comprises
two convexities which are swept in the same
manner, namely curved edge sections (58, 59),
which run together approximately at a centre of
the box front wall (50) to form a point (60) ori-
ented upwards,
c) one edge section (58) of the opposing closing
edge (35) is formed in a curved manner in the
same way as the convexity (61) of the lid clos-
ing edge (34), in such a way that lid closing
edge (34) and opposing closing edge (35) rest
on each other in the region of convexity (61)
and edge section (58) when the lid (11) is
closed.

6. Hinge-lid box according to Claim 5, characterized
in that a lid inner tab (27) fitted to the inner side of
the lid front wall (19) is connected to the lid front wall
(19) along a central folding edge (66) in the region
of a transition from the convexity (61) of the lid clos-
ing edge (34) to the convexity (62).

7. Hinge-lid box for cigarettes or the like, having a box
part (10) and a lid (11) hinged on a box inner wall
(12), and having a collar (28) comprising collar front
wall (29) and collar side walls (30, 31), a lid front
wall (19) being bounded by a lower lid closing edge
(34), and a box front wall (15) being bounded by an
upper opposing closing edge (35), characterized
by the following features:

a) lid closing edge (34) and opposing closing
edge (35) run parallel to each other and at a
distance from each other,
b) lid closing edge (34) and opposing closing
edge (35) have a zigzag or a wavy course, in
such a way that, between the lid front wall (19)
and box front wall (15) there is produced a clear
gap (40), running in a corresponding zigzag or
wavy shape, with an approximately continuous-
ly equal width,
c) lid closing edge (34) and opposing closing
edge (35) in each case comprise two side limbs
(46, 47) which are oriented obliquely and a cen-
tral section (48) which is likewise oriented ob-
liquely, the side limb (46), starting from an up-
right, lateral pack edge (36), being oriented ob-
liquely downwards, the central section (48) ad-
joining thereto being oriented obliquely up-
wards, and the side limb (47) being formed so
as to fall obliquely in the direction of the lateral
pack edge.

8. Hinge-lid box according to Claim 10, characterized
in that, in the region of a collar front wall (29), the
collar (28) has a cut-out (32) which is bounded only
by two edge regions (50, 51) that run at an acute

angle to each other, the edge region (51) running
parallel to the central section (48) of the opposing
closing edge (35).

Revendications

1. Boîte à couvercle basculant pour cigarettes ou ar-
ticles semblables, comprenant une partie boîte
(10), un couvercle (11) qui s'articule sur la paroi ar-
rière (12) de la partie boîte et un col (28) constitué
d'une paroi avant (29) et de parois latérales (30, 31),
la paroi avant (19) du couvercle étant délimitée par
un côté inférieur de fermeture (34) et la paroi avant
(15) de la partie boîte délimitée par un contre-côté
supérieur de fermeture (35), caractérisée par les
caractéristiques suivantes :

a) le côté de fermeture (34) du couvercle et le
contre-côté de fermeture (35) s'étendent au
moins dans une partie de la paroi avant (19) du
couvercle et de la paroi avant (15) de la partie
boîte à distance l'un de l'autre de façon telle
que soit formé un champ de vision dégagé (43)
ou un interstice dégagé (40) dans la zone du-
quel la paroi avant (29) du col est visible lors-
que le couvercle (11) est fermé,

b) le côté de fermeture (34) du couvercle et le
contre-côté de fermeture (35) sont arqués de
façon telle que le champ de vision (63) ou l'in-
terstice (40) présente un contour irrégulier à li-
mite en forme d'arc,

c) le côté de fermeture (34) du couvercle et le
contre-côté de fermeture (35) sont constitués
d'arcs ou de bombements différents (61, 62) ou
de parties arquées différentes (58, 59 ; 67, 68).

2. Boîte à couvercle basculant selon la revendication
1, caractérisée par le fait que le côté de fermeture
(34) du couvercle forme un arc à convexité dirigée
vers le bas qui s'étend sur toute la largeur de la paroi
avant (19) du couvercle.

3. Boîte à couvercle basculant selon l'une des reven-
dications 1 et 2, caractérisée par le fait que le con-
tre-côté de fermeture (35) formé par la paroi avant
(15) de la partie boîte est constitué de deux parties
arquées (67, 68) qui se rencontrent à peu près au
milieu à une pointe dirigée vers le bas (69).

4. Boîte à couvercle basculant selon la revendication
3, caractérisée par les caractéristiques suivantes :

a) les arêtes verticales (36) du paquet sont des
arêtes rondes,
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b) les parties de côté arquées (67, 68) se trans-
forment dans la zone des arêtes (36) avant du
paquet en un contour arrondi, à savoir en un
arrondi (57) qui s'étend dans la zone desdites
arêtes (36) du paquet.

5. Boîte à couvercle basculant selon la revendication
1, caractérisée par les caractéristiques suivantes :

a) le côté de fermeture (34) du couvercle est
constitué de deux bombements arqués dirigés
en sens contraire (61, 62) de façon telle qu'il
forme une ligne en forme de S s'étendant sur
la largeur de la paroi avant (19) du couvercle,

b) le contre-côté de fermeture (35) est constitué
de deux bombements arqués de façon identi-
que, à savoir de parties arquées (58, 59), qui
se réunissent à peu près au milieu de la paroi
avant (50) de la partie boîte en une pointe diri-
gée vers le haut (60),

c) une partie (58) du contre-côté de fermeture
(35) est arquée de la même manière que le
bombement (61) du côté de fermeture (34) du
couvercle, de façon telle que le côté de ferme-
ture (34) du couvercle et le contre-côté de fer-
meture (35) s'appuient l'un sur l'autre dans la
zone du bombement (61) et de la partie de côté
(58) lorsque le couvercle (11) est fermé.

6. Boîte à couvercle basculant selon la revendication
5, caractérisée par le fait qu'une patte intérieure
(27) du couvercle appliquée contre la face intérieu-
re de la paroi avant (19) du couvercle se joint à cette
paroi avant (19) le long d'une ligne médiane de plia-
ge (66) dans la zone d'une transition du bombement
(61) au bombement (62) du côté de fermeture (34)
du couvercle.

7. Boîte à couvercle basculant pour cigarettes ou ar-
ticles semblables, comprenant une partie boîte
(10), un couvercle (11) qui s'articule sur la paroi ar-
rière (12) de la partie boîte et un col (28) constitué
d'une paroi avant (29) et de paroi latérales (30, 31),
la paroi avant (19) du couvercle étant délimitée par
un côté inférieur de fermeture (34) et la paroi avant
(15) de la partie boîte délimitée par un contre-côté
supérieur de fermeture (35), caractérisée par les
caractéristiques suivantes :

a) le côté de fermeture (34) du couvercle et le
contre-côté de fermeture (35) s'étendent paral-
lèlement à distance l'un de l'autre,

b) le côté de fermeture (34) du couvercle et le
contre-côté de fermeture (35) présentent une
forme en zigzag ou une forme ondulée de façon

telle qu'entre la paroi avant (19) du couvercle
et la paroi avant (15) de la partie boîte soit for-
mé un interstice dégagé en forme de zigzag ou
de forme ondulée correspondante (40) ayant à
peu près la même largeur d'un bout à l'autre,

c) le côté de fermeture (34) du couvercle et le
contre-côté de fermeture (35) sont constitués
chacun de deux branches latérales dirigées
obliquement (46, 47) et d'une partie médiane
également dirigée obliquement (48), une bran-
che latérale (46) étant dirigée obliquement vers
le bas à partir d'une arête latérale verticale (36)
du paquet, la partie médiane (48), se joignant
à la branche latérale (46), étant dirigée oblique-
ment vers le haut, et l'autre branche latérale
(47) descendant obliquement en direction de
l'arête latérale du paquet.

8. Boîte à couvercle basculant selon la revendication
10, caractérisée par le fait que le col (28) présente
dans la zone de sa paroi avant (29) un évidement
(32) qui est délimité exclusivement par deux parties
de côté (50, 51) qui font un angle aigu entre elles,
la partie de côté (51) étant parallèle à la partie mé-
diane (48) du contre-côté de fermeture (35).
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